


Neue Theologische Grundrisse

Herausgegeben von

Christian Albrecht, Peter Gemeinhardt, Jürgen Mohn,
Michael Moxter, Konrad Schmid und Jens Schröter





Michael Meyer-Blanck

Gottesdienstlehre

2. durchgesehene und korrigierte Auflage

Mohr Siebeck



Michael Meyer-Blanck, geboren 1954; 1974–1979 Studium der evangelischen Theologie
und Kirchenmusik in Köln, Mainz, Heidelberg und Göttingen; 1979 Vikar in Göttingen,
1981 Pfarrer in Bramstedt, 1987 Dozent am Religionspädagogischen Institut in Loccum;
1991 Promotion, 1994 Habilitation; 1995 Professor für Praktische Theologie an der Hum-
boldt-Universität in Berlin, seit 1997 an der Rheinischen Friedrich-Wilhelms-Universität in
Bonn; 2006 bis 2019 Vorsitzender der Liturgischen Konferenz in der EKD.

1. Auflage 2011

ISBN 978-3-16-159566-0 (Broschur) eISBN 978-3-16-159567-7
DOI 10.1628/978-3-16-159567-7

Die Deutsche Nationalbibliothek verzeichnet diese Publikation in der Deutschen National-
bibliographie; detaillierte bibliographische Daten sind im Internet über http://dnb.d-nb.de
abrufbar.

© 2020 Mohr Siebeck Tübingen.

Das Werk einschließlich aller seiner Teile ist urheberrechtlich geschützt. Jede Verwertung
außerhalb der engen Grenzen des Urheberrechtsgesetzes ist ohne Zustimmung des Verlags
unzulässig und strafbar. Das gilt insbesondere für Vervielfältigungen, Übersetzungen, Mik-
roverfilmungen und die Einspeicherung und Verarbeitung in elektronischen Systemen.

Das Buch wurde von pagina in Tübingen gesetzt, von Gulde-Druck in Tübingen auf alte-
rungsbeständiges Werkdruckpapier gedruckt und gebunden.



V

Vorwort zur zweiten Auflage

Der Grundansatz des Lehrbuchs ist von der Zunft durchgehend freundlich
gewürdigt worden. Das betrifft zunächst die Idee, Homiletik und Liturgik
nicht additiv, sondern integrativ zu behandeln. Predigt und Liturgie, Rede
und Ritus stehen im evangelischen Gottesdienst in einem fruchtbaren Span-
nungsverhältnis. Wer predigt, vertritt das individuelle Moment des Christ-
seins, während die Liturgie die communio sanctorum lebendig werden lässt.
Beides hat im Gottesdienst sein Recht. Ritus und Rede sollten miteinander
und gegeneinander profiliert werden.

Ebenfalls hat das Prinzip, anthropologische und theologische Sichtweisen
miteinander zu entfalten, positive Resonanz gefunden. Mir ist es wichtig, den
Gottesdienst sowohl als Verkündigung als auch als Darstellung und Inszenie-
rung zu erfassen. Dadurch kommt die Verantwortung der Beteiligten ebenso
zum Ausdruck wie die Tatsache, dass das Entscheidende der gottesdienstli-
chen Feier dem Menschen entzogen bleibt.

In diesen Zusammenhang gehört auch mein Bemühen, neuprotestantische
(„liberale“) und reformatorische Beschreibungen des Gottesdienstes mitein-
ander zu verbinden.

Die Veränderungen gegenüber der ersten Auflage beschränken sich auf die
Korrekturen von Fehlern. So ist das Buch in beiden Auflagen seitengleich.

Ich bedanke mich beim Verlag, namentlich bei Katharina Gutekunst und
Susanne Mang, für die wiederum freundliche und unkomplizierte Zusam-
menarbeit und hoffe auf eine weitere geneigte Aufnahme der Gottesdienst-
lehre.

Bonn, im Mai 2020 Michael Meyer-Blanck
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Vorwort zur ersten Auflage

Die Lehre vom Gottesdienst verbindet nicht nur den Stoff der beiden prak-
tisch-theologischen Disziplinen Homiletik und Liturgik. Es handelt sich dar-
über hinaus bei der Ausarbeitung einer Gottesdienstlehre um ein Unterfan-
gen, das auf verschiedene wissenschaftliche Perspektiven angewiesen ist.
Darum ist das vorliegende Buch nicht historisch oder systematisch, sondern
perspektivisch gegliedert. Nach der Klärung von Vorfragen (Kapitel 1) folgt
die systematische Perspektive (Kapitel 2), weil die historische Rekonstruktion
(Kapitel 3) immer schon auf dem Hintergrund bestimmter Grundannahmen
geschieht. An die historische schließt sich die empirische Perspektive an (Ka-
pitel 4), weil die historisch gewordenen Strukturen und die gegenwärtig zu
beobachtende Gottesdienstpraxis den Bedingungsrahmen für die Wahrneh-
mung und die Gestaltung von Gottesdiensten ausmachen. Zwei weitere „em-
pirische“ Gegebenheiten sind schließlich die liturgischen Traditionen der an-
deren Kirchen (Kapitel 5) und die ästhetischen Überlegungen der Gegenwart,
die in der Praktischen Theologie und Alltagskultur eine bedeutende Rolle
spielen (Kapitel 6). Im Spiegel der Ökumene wird das Spezifikum des evange-
lischen Gottesdienstes, das ihm eigene Spannungsfeld von Ritus und Rede, in
angemessener Weise deutlich. Erst nach diesen sechs verschiedenen Bedin-
gungsfeldern folgt das Buch dem Ablauf des evangelischen Gottesdienstes.
Dazu werden in Kapitel 7 die verschiedenen Reflexionsperspektiven im Hin-
blick auf die Wahrnehmung und Planung von Gottesdiensten zusammenge-
führt. Das betrifft die gemeinsame Behandlung der beiden Disziplinen Homi-
letik und Liturgik, die in wissenschaftsgeschichtlicher Betrachtung weitge-
hend voneinander getrennt begegnen und darum auch in diesem Buch zu-
nächst vielfach nebeneinander dargestellt werden müssen. Indem dann aber
Kapitel 7 den einzelnen Elementen des evangelischen Gottesdienstes in ihrem
Ablauf nachgeht, kommen zwangsläufig der homiletische Bezug des gesamten
Gottesdienstes und der liturgische Kontext der Predigt immer deutlicher in
den Blick.

An dieser Stelle kann ich kaum allen danken, deren Beratung und Hilfe
zum Abschluss dieses Buches beigetragen haben. Zunächst sind die Freunde
und Kollegen zu nennen, die Teile des Manuskriptes gelesen und kritisch kom-
mentiert haben: Heinrich Assel in Greifswald sowie Wolfram Kinzig, Martin
Laube und Michael Wolter in Bonn. Außerdem danke ich Holger Eschmann
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Vorwort

in Reutlingen für seine Hinweise zur methodistischen Kirche und Liturgie.
Bei den mühsamen Kleinarbeiten von der Recherche bis zur Korrektur1 haben
mich meine Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter Daniel Bauer, Charlotte
Loesch, Sebastian Schmidt, Anne Wellmann und besonders Hiltrud Stärk-
Lemaire tatkräftig unterstützt; aus dem Kreis der Doktoranden ist außerdem
Frank Peters eigens zu erwähnen.

Schließlich danke ich Herrn Dr. Henning Ziebritzki und Frau Tanja Idler
für die gute Zusammenarbeit sowie dem Verlag Mohr Siebeck für das Wagnis,
eine neue Lehrbuchreihe zu beginnen und in diesem Rahmen eine Gottes-
dienstlehre vorzusehen.

Bonn, am Fest Christi Himmelfahrt 2010 Michael Meyer-Blanck

1 Die Schreibweise folgt den Regeln der reformierten Rechtschreibung. Auch in den Zitaten
ist die Orthographie durchgehend in diesem Sinne angepasst, während Luther in der
Regel nach der Weimarer Ausgabe (WA) zitiert wird. Außerdem wird bei einigen Zitaten
und Begriffen die originale Schreibweise wiedergegeben (z.B. bei Schleiermachers Be-
griffsbildung „Sichselbstnichtsogesezthaben“).
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Kapitel 1: Prolegomena der Gottesdienstlehre

§ 1 Gottesdienstlehre, Homiletik, Liturgik

Literatur: Christian Albrecht/Martin Weeber (Hg.): Klassiker der protestanti-
schen Predigtlehre. Einführungen in homiletische Theorieentwürfe von Luther bis
Lange, Tübingen 2002 ♦ Hans Asmussen: Die Lehre vom Gottesdienst (Gottes-
dienstlehre I.Band), München 1937 ♦ Karl-Heinrich Bieritz: Liturgik, Berlin/
New York 2004 ♦ Leonhard Fendt: Einführung in die Liturgiewissenschaft, Berlin
1958 ♦ Albrecht Grözinger: Homiletik, Gütersloh 2008 ♦ Paul Kleinert: Ho-
miletik, Leipzig 1907 ♦ Leiturgia. Handbuch des evangelischen Gottesdienstes, hg.
von Karl Ferdinand Müller und Walter Blankenburg, 5 Bände, Kassel 1954–1970 ♦
Michael Meyer-Blanck: Evangelische Gottesdienstlehre heute. Ein Überblick, in:
ThLZ 133 (2008), 3–20 ♦ Michael Meyer-Blanck: Der evangelische Gottesdienst
aus Quellentexten erklärt, Göttingen 22009 [Gütersloh 2001] ♦ Hans Martin Mül-
ler: Art. „Homiletik“ in: TRE 15 (1986), 526–565 ♦ Hans Martin Müller: Homi-
letik, Berlin/New York 1996 ♦ Wolfgang Trillhaas: Evangelische Predigtlehre,
München 21936 [1935]

1. Vorbemerkung zu Begriff und Konzept der „Gottesdienstlehre“

Der Begriff der „Gottesdienstlehre“ wird in diesem Buch programmatisch
verwendet. Er steht für die Einsicht, dass die beiden praktisch-theologischen
Disziplinen Homiletik und Liturgik zusammen entfaltet werden müssen. Bis-
her werden sie zwar in der Regel aufeinander bezogen, aber dennoch als ge-
trennte Disziplinen behandelt. Gewiss gibt es theoriegeschichtlich und ar-
beitsökonomisch gute Gründe, beides zu trennen: Schon der historische Stoff
beider Disziplinen ist umfangreich und die humanwissenschaftlichen Bezüge
sind mit der Rhetorik auf der einen Seite und der Ritualtheorie auf der ande-
ren unterschiedlich. Das wissenschaftliche Gespräch bezieht in der Liturgik
wichtige Impulse aus der Ökumene, besonders aus der katholischen Kirche;
die Homiletik hingegen ist und bleibt bis heute eine Art von Alleinstellungs-
merkmal des Protestantismus (und eine gute Kenntnis der Predigt- und Ho-
miletikgeschichte bringt zugleich eine gute Kenntnis der evangelischen Theo-
logiegeschichte mit sich). Als sich im 19. Jahrhundert die wissenschaftliche
Praktische Theologie und damit auch die Homiletik und Liturgik ausbilde-
ten, entwickelten sich die beiden auf den einen Gottesdienst bezogenen Teil-
disziplinen mehr und mehr auseinander. Noch bei Schleiermacher gehörte

Entstehung von
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Liturgik im
19. Jahrhundert
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§ 1 Gottesdienstlehre, Homiletik, Liturgik

beides unter dem Begriff des „Kultus“ zusammen und auch der bedeutende
Vermittlungstheologe Christian Palmer (1811–1875) war der Ansicht, „dass
die Homiletik streng genommen einen Theil der Liturgik bildet“.1 Vergleicht
man hingegen die beiden zuletzt erschienenen Lehrbücher (Bieritz 2004
und Grözinger 2008), so sind die Zusammenhänge der Argumentationen
inzwischen sehr verschieden.

Dennoch handelt es sich für die Praktiker im Pfarramt und für die Ge-
meinde um ein und dieselbe Veranstaltung „Gottesdienst“. Und auch syste-
matisch gelten Predigt und Liturgie nur zusammen als Gestalt des Evangeli-
ums (bzw. des Wortes Gottes). Die Predigt ist wie die übrige Liturgie darstel-
lendes Handeln (Grözinger 297–290) und der Kanzelauftritt selbst hat seit
dem Mittelalter eine eigenständige Liturgie ausgebildet (Bieritz 401–403).
Vor allem aber interagieren Predigt und Liturgie dadurch, dass sie in frucht-
barer Spannung zueinander stehen. Die Predigt kann als Widerspruch zum
Ritus im Kontext des Ritus verstanden werden. Die Predigt ist in dieser Sicht
eine Art von regelrechter Regelverletzung des rituellen Handelns durch
rhetorisches Handeln bzw. sie ist der Teil des gottesdienstlichen Rituals, der
dieses deutet.2 Die Liturgie andererseits bildet praktisch und sachlich den
Rahmen der Predigt. Zwar gibt es biblisch wie kirchengeschichtlich auch die
Missionspredigt außerhalb des rituellen bzw. liturgischen Handelns nach
dem Modell der Areopagrede (Apg 17,22–31), aber nahezu alle evangelischen
Predigten werden heute in einem liturgischen Kontext gehalten. Das gottes-
dienstliche Reden und Hören, Singen und Beten ermöglicht es, dass das
Evangelium vernommen und verstanden werden kann. In klassischer protes-
tantischer Diktion: Dass „unser lieber Herr selbst mit uns rede“, dass Christus
selbst sich in seinem Wort vergegenwärtigt, wird rituell mitgeteilt und dargestellt
und tritt damit neu in Geltung. Erst in diesem Rahmen kommt es überhaupt
zu dem rhetorischen Vollzug, den die evangelische Homiletik zu bedenken
hat.

Das damit Umschriebene ist die Grundthese, die in diesem Band leitend
ist: Die Predigt ist ein Teil der Liturgie und zwar derjenige Teil, der ihre Regeln
gerade durch die Ausnahme von den Regeln bekräftigt. Diese spannungsvolle
Beziehung von Rituellem und Rhetorischem ist eine ständige Herausforde-
rung für die gottesdienstliche Praxis und damit auch für deren theoretische
Reflexion. Das ist besonders auch im Hinblick auf die ökumenische Diskus-
sion wichtig. Denn nur der evangelische Gottesdienst legt auf die persönliche

1 Eckart Beutel: Homiletik – ein Teil der Liturgik. Christian Palmers vermittlungs-
theologisch geprägte Predigtlehre, in: Albrecht/Weeber, 120–143: 129.

2 Christian Albrecht: Schleiermachers Predigtlehre. Eine Skizze vor dem Hinter-
grund seines philosophisch-theologischen Gesamtsystems, in: Albrecht/Weeber,
93–119: 113.
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2. „Miteinander reden“: „Homiletik“ im Anschluss an Lukas 24

Rede eines Einzelnen besonderes Gewicht, während die katholische Predigt
als Teil der Eucharistiefeier gilt: In der Homilie als Bestandteil der Messe teilt
die Kirche den Gläubigen ihre Lehren und Handlungsmaximen mit.3 Gerade
diese klare katholische Verhältnisbestimmung kann als Aufforderung für die
evangelische Gottesdienstlehre gelten, nach einer für sie angemessenen Ver-
hältnisbestimmung zu fragen. Das wird aber dann unmöglich, wenn beide
Disziplinen unabhängig voneinander konzipiert werden. Es darf in der evan-
gelischen Gottesdienstlehre darum auch nicht zu einer „Auflösung der Homi-
letik in die Liturgik“ kommen.4

Der Grund für die Entscheidung, Homiletik und Liturgik in einem einzi-
gen Lehrbuchband zu behandeln, ist damit nicht primär ein arbeitsökonomi-
scher, sondern ein sachlicher. Es handelt sich bei diesem Buch auch nicht
einfach um die Kombination einer Homiletik und einer Liturgik, die hinterei-
nander in einem Band entfaltet würden. Es geht vielmehr um eine Gottes-
dienstlehre mit liturgischen und homiletischen Gesichtspunkten, die in ver-
schiedenen Perspektiven so weit wie möglich miteinander verschränkt zu be-
handeln sind. Die zusammenhängende Betrachtung führt dabei aber gerade
auf die spezifischen Profile von Predigt und Liturgie und muss – besonders in
der Homiletik – auch deren eigene Gesetze angemessen zur Sprache bringen.

Das vorliegende Lehrbuch ist im Übrigen eine evangelische Gottesdienst-
lehre, die die gemeinsame lutherische, reformierte und unierte Gottesdienst-
tradition in Deutschland zum Ausgangspunkt nimmt, wie diese seit der
Preußischen Agende von 1895 und erst recht seit dem „Evangelischen Got-
tesdienstbuch“ von 1999 (→ § 16.3) bestimmend geworden ist. Dennoch
klingen auch reformierte und lutherische Besonderheiten hier und da an
(→ §§ 10.14.36.37.44).

2. „Miteinander reden“: Zum Begriff der „Homiletik“
im Anschluss an Lukas 24

In der Emmaus-Geschichte, in Lukas 24,14, ist zu lesen, dass die Jünger auf
dem Weg darüber sprachen, was in den letzten Tagen um Ostern geschehen
war. Sie „redeten miteinander von allen diesen Geschichten“, so übersetzt

3 Die Predigt ist nach der Enzyklika „Mediator Dei“ von 1947 Belehrung und Ermahnung
der Gemeinde und sie dient dazu, dass „der Vorsteher der Gemeinde die Vorschriften
des göttlichen Meisters ins Gedächtnis ruft und dann nutzbringend erklärt (…)“ (MD
Nr. 21).

4 Dieses Problem benannte schon Johannes Meyer: Grundriss der Praktischen Theolo-
gie, Leipzig/Erlangen 1923, 4. Ein völliges liturgisches Übergewicht findet sich dann
tatsächlich in Hans Asmussens als „Gottesdienstlehre“ bezeichnetem Entwurf. Dieser
beginnt mit dem grundlegenden Abschnitt „Die Lehre vom Wort Gottes“ (Asmussen
20–98), widmet der Predigt in der Durchführung aber nur wenige Seiten (126–137
und 242–244).
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Luther schlicht das Wort, das der Homiletik ihren Namen gegeben hat:
„ὡμίλουν πρὸς ἀλλήλους περὶ πάντων“. Die „ὁμιλετική τεχνή“, abgekürzt Ho-
miletik, ist dann die Technik (bzw. die Kunst), so zu anderen zu reden, dass
eine Unterredung daraus wird. Das Verb ὁμιλεῖν begegnet im Neuen Testa-
ment nur hier und zweimal in der Apostelgeschichte. In Apg 20,11 wird er-
zählt, wie Paulus sich mit der Gemeinde in Troas die ganze Nacht hindurch
bespricht; in Apg 24,26 unterhält sich Paulus mit dem Statthalter Felix über
den Fortgang seines Prozesses. Sonst gibt es das Wort nur noch einmal bei
Paulus, in dem Menanderzitat in 1Kor 15,33, wo es heißt, dass schlechte „Ho-
milien“ – im Sinne dummen Geschwätzes bzw. schlechten Umganges – gute
Sitten verderben. Ὁμιλεῖν meint schlicht: sich unterhalten, sich besprechen,
etwas einander mitteilen, miteinander Umgang haben, jemanden ansprechen
oder einfach: reden. Das Wort hat ursprünglich keinen religiösen Kontext und
die Homiletik ist zunächst einfach die Kunst des Miteinanderredens. Erst
seit dem 17. Jahrhundert ist der terminus technicus „Homiletik“ für die Pre-
digtlehre aufgekommen und inzwischen nur noch für diese gebräuchlich
(→ § 18).

In Lk 24,14ff. wird die Unterhaltung der Jünger als eine solche gekenn-
zeichnet, in deren Zusammenhang Jesus selbst als gegenwärtig vernommen
wird: „Und es geschah, als sie so redeten und sich miteinander besprachen,
da nahte sich Jesus selbst und ging mit ihnen“ (V 15). Die Unterhaltung der
Menschen über den Herrn wird für sie zur Anwesenheit des Herrn.

Dieser Vers ist zentral für das evangelische Verständnis von Gottesdienst
und Predigt. In, mit und unter der Sprache der Menschen, die sich unterhal-
ten, wird von Gott gesprochen und wird Gott selbst vernehmbar. Gott wird
nicht durch heilige bzw. geweihte Personen mit heiligen Worten und Hand-
lungen beschworen, sondern Gott vergegenwärtigt sich selbst in der Form der
menschlichen Unterredung. Gott vergegenwärtigt sich nach evangelischem
Verständnis aber auch nicht in einem Buch, denn „heilige Texte“ gibt es nur
als in Gebrauch genommene Texte, die Menschen zum Anlass werden, mit
anderen davon zu sprechen. Die biblischen Texte sind notwendig, aber diese
sind noch nicht die Sache selbst. (Diese Annahme war der Irrtum der Lehre
von der so genannten „Verbalinspiration“ in der Orthodoxie des 17. Jahrhun-
derts.) Nicht der Text ist heilig, sondern der sich im Textgebrauch zuwen-
dende, der die Menschen heiligende Gott. Die Kirche predigt nicht Texte,
sondern sie predigt Christus mit Hilfe von Texten. Gemeindeglieder unterhal-
ten sich so über die biblischen Texte, dass Christus als der Anwesende ge-
glaubt und erfahren werden kann. Der Unterhaltung der Glaubenden – und
damit auch der Predigt – wird in der evangelischen Kirche eine hohe Bedeu-
tung zugemessen.

Hans Martin Müller hat in seiner Homiletik zu Recht notiert, dass Martin
Luther vom Wort Gottes mit Ausdrücken spricht, die herkömmlicherweise
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auf das Sakrament bezogen wurden: Das Wort Gottes wird Luther zufolge
nicht nur mit-geteilt, sondern es wird ausgeteilt. Vom Wort ist sakramental
zu sprechen: „Alle Worte und Geschichten des Evangeliums sind in dieser
Weise Sakramente, heilige Zeichen, durch die Gott in den Glaubenden dasje-
nige bewirkt, was jene Geschichten bedeuten.“5 Erst recht die Worte Christi
sind „Sakramente, durch die unser Heil ins Werk gesetzt wird. Darum muss
das Evangelium sakramental genannt werden, das heißt, Christi Worte sind
als solche Symbole zu verstehen, durch welche Gerechtigkeit, Tugend, Heil
gegeben wird, welches diese Worte selbst vor sich her tragen.“6

In der Predigt wird nach Luthers Auffassung nicht über Gerechtigkeit,
neues Leben und Heil informiert, sondern diese werden in der Zuwendung
Christi selbst zum Ereignis. Christus mache keine leeren Versprechungen und
darum stimme das, was er selbst – im Medium der Predigt – sage. Hans
Martin Müller betont Luthers „Erkenntnis, dass Gott mit uns Menschen nicht
umgeht wie mit Sachen, sondern uns als Personen behandelt. Er stößt nicht
herum, er ‚greift‘ nicht ein, sondern er ‚spricht‘ zu uns.“ (Müller 1996, 48)
Glaube und Gemeinschaft mit Christus werden danach in der Predigt nicht
lediglich „thematisiert“, sie werden vielmehr „ausgeteilt“. In einer Hauspredigt
am Pfingstmontag 1532 hat Luther das in aller Schlichtheit des menschlichen
Tuns so formuliert:

„Man kann sonst nicht predigen quam de Iesu Christo et fide. Das ist generalis
scopus. Macht ein scopum de Christiana libertate, so kompt yhr da von. Ipse abrogat
omnia, legem, mortem, peccatum et iram dei et humanam fiduciam, iusticias et
sapientiam. Er nimpt viel auff ein hauffen dominus, quando loquitur: vitam aeternam
habebit et non peribit, si in filium crediderit, tum Tod, Teufel, iustitia, lex, praemia
sind hin weg. Ich kunde also nicht reden, wenn ich mich solt zureissen.“ (BoA 7,
15 = WA 36, 180, 10–16)

Die evangelische Denkfigur von der „Selbstvergegenwärtigung Jesu in seinem
Wort“ könnte als Übersteigerung der Predigt angesehen werden, und diese
Kritik wird auch vielfach geäußert, nicht zuletzt von katholischen Theologen.
Doch Luthers Beschreibung ist zugleich eine Art Entmythologisierung und
Entdramatisierung von Predigt und Gottesdienst. Denn nach Luther spricht
Gott keine mysteriösen Sondersprachen und benutzt keine schauerlich-schö-

5 WA 9, 440, 2–5: „Atque hoc est, quod dico sacramentaliter, hoc est, omnia verba,
omnes historie Euangelice sunt sacramenta quedam, hoc est sacra signa, per que in
credentibus deus efficit, quicquid ille historie designant.“ (Weihnachtspredigt vom
25. 12. 1519)

6 „Ita verba Christi sunt sacramenta, per que operatur salutem nostram. Itaque sacra-
mentaliter notandum est Euangelium, idest verba Christi sunt meditanda tamquam
symbola, per que detur illa ipsa iusticia, virtus, salus, quam ipsa verba pre se ferunt.“
(WA 9, 440, 9–12)
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nen Ereignisse, die den Menschen ästhetisch umwerfen. Gott wird eben ganz
schlicht, in der Form der Unterredung, in der homilia, erfahren.

Dabei ist wichtig zu beachten, dass unter der homilia oder der „praedica-
tio“ der gesamte Predigtvorgang einschließlich des Höreranteils und des litur-
gischen Kontextes zu verstehen ist – und nicht etwa bestimmte Meinungen
oder Formulierungen einer einzelnen predigenden Person.

In diesen Zusammenhang gehört auch die bekannteste Äußerung Luthers
zum Gottesdienst, die so genannte „Torgauer Formel“. In seiner Predigt zur
Einweihung der Schlosskirche in Torgau 1544 hatte Luther den gesamten
Gottesdienst vom Grundbild der homilia Jesu mit seiner Gemeinde her be-
schrieben: Im Gottesdienst geschehe nichts anderes, als „das unser lieber Herr
selbs mit uns rede durch sein heiliges Wort, und wir widerumb mit jm reden
durch Gebet und Lobgesang“ (WA 49, 588, 16–18).7

3. Zu den Begriffen „Liturgie“, „Liturgik“ und „Gottesdienst“

3.1 Von der Rolle der am Gottesdienst beteiligten Gemeinde her ergibt sich
eine unmittelbare Verbindung zum Begriff der „Liturgie“. Denn im griechi-
schen Begriff λειτουργία (leiturgia) findet sich das Wort „Laie“ von „λαός“
(laos), „Volk“. Das Lehnwort „Leiturgia“ ist zusammengesetzt aus den Wör-
tern „laitos“ („auf das Volk bezogen“) sowie οὐργία („Werk, Dienst“, bekannt
auch aus dem Begriff „Chirurgie“, „Werk mit der Hand“, griech. „χείρ“). Man
kann demnach „Liturgie“ wörtlich als „Volksdienst“ oder „öffentlicher
Dienst“ übersetzen. In der griechischen Antike wurde jede öffentliche Dienst-
leistung der Reichen für das Gemeinwesen, wie eine öffentliche Speisung oder
das Ausrüsten eines Kriegsschiffes, mit dem Begriff der „Liturgie“ bezeichnet.
Der religiöse Dienst war nur ein Teil des öffentlichen Dienstes für alle, für
das Volk.

Im Neuen Testament ist mit „leiturgia“ allgemein das christliche Leben
(Apg 13,2) oder die karitative Dienstleistung (2Kor 9,12; Phil 2,30), aber nicht
(außer Apg 13,2) der Gottesdienst gemeint – ganz anders als in der Septua-
ginta, die das Wort für den Priesterdienst in Stiftshütte oder Tempel verwen-
det als Übersetzung von עבדה (abodah) bzw. von שרת (scheret). Als „leiturgia“
wird so auch der Priesterdienst von Zacharias im Tempel bezeichnet
(Lk 1,23). Das Neue Testament verwendet für den christlichen Gottesdienst
weder die alttestamentliche noch die pagane kultische Terminologie wie

7 Peter C. Bloth: „auf das dies newe Haus dahin gericht werde, das nichts anders
darin geschehe, denn das … “. Zur Interpretation, Wirkungsgeschichte und praktisch-
theologischen Bedeutung von Martin Luthers Torgauer Einweihungspredigt am 5. Ok-
tober 1544, in: Prädestination und Willensfreiheit. Luther, Erasmus, Calvin und ihre
Wirkungsgeschichte (FS Theodor Mahlmann), Leipzig 2009, 35–65.
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λατρεία (Kult) oder θυσία (Opfer). Man spricht stattdessen lieber von der
Zusammenkunft im Namen Jesu (συνάγεσθαι, συνέρχεσθαι 1Kor 5,4;
1Kor 11,17.18. u.ö.; Apg 2,44 u.ö.; Mt 18,20) oder vom „Brotbrechen“ (κλᾶν
τὸν ἄρτον bzw. κλάσις τοῦ ἄρτου Lk 24,35; Apg 2,42; 20,7.11), weil man sich
von den heidnischen Kulthandlungen bewusst absetzen will; die kultischen
Begriffe werden stattdessen ethisch umcodiert (Röm 12,1). Erst im 4. Jahr-
hundert wird der Begriff „Liturgie“ für den Gottesdienst in der Ostkirche
gebräuchlich und setzt sich im 9. Jahrhundert als Bezeichnung für den eucha-
ristischen Gottesdienst durch. Bis heute ist dies in der orthodoxen Kirche so;
sie feiert sonntäglich „Die göttliche Liturgie des hl. Johannes Chrysostomus“.
Die Chrysostomusliturgie entstand zwar erst sehr viel später in Konstantino-
pel, sie wird aber in der Tradition der Ostkirche auf Johannes Chrysostomus
(ca. 344–407) zurückgeführt (Meyer-Blanck 2009, 160–165).

In der römisch-katholischen Kirche wird der Begriff „Liturgie“ seit der
Konstitution „Sacrosanctum Concilium“ des II. Vatikanischen Konzils von
1963 programmatisch verwendet: Der Gottesdienst ist „Liturgie“ im Sinne
des Handelns des Volkes Gottes. Das neue katholische Verständnis von Litur-
gie betont die „volle, bewusste und aktive Teilnahme“ der Gemeinde („plena,
conscia, activa participatio“, Meyer-Blanck 2009, 281–295).

Man kann vor allen weiter differenzierenden Überlegungen zunächst öku-
menisch festhalten: Die Liturgie ist „Laiendienst“ im doppelten Sinne als
Dienst des Volkes und Dienst für das Volk. Wenn der Begriff der „Volkskir-
che“ (wegen des Begriffes „Volk“) missverständliche Konnotationen haben
mag und man darum lieber von der „öffentlichen Kirche“ sprechen möchte,
dann kann man sagen: Liturgie ist öffentlicher Gebetsdienst der Kirche. Gerade
das öffentliche Moment ist in Deutschland auch staatskirchenrechtlich8 wich-
tig. Denn der Gottesdienst ist keine Vereinsversammlung oder Gemeindever-
sammlung. Die Liturgie findet – wie die Synagogenversammlungen zur Zeit
Jesu – öffentlich statt, und es wird durch Glockengeläut zu ihr eingeladen
(das Läuterecht gehört zur positiven Religionsfreiheit nach Art. 4 des Grund-
gesetzes). Nach dem Verständnis der Agenden ist das Geläut bereits ein Teil
des Gottesdienstes.

Zwischen den Begriffen „Liturgie“ und „Gottesdienst“ ist keine Unter-
scheidung zu treffen, weil es sich insgesamt um den öffentlichen Dienst des
Evangeliums handelt (→ § 3). Auch der Begriff „Liturgiewissenschaft“ – als
Theorie des gesamten Gottesdienstes der Kirche – hat nur so seinen Bezug.
Verfehlt ist die im vortheoretischen Gebrauch anzutreffende Unterscheidung
zwischen der Liturgie einerseits und der Predigt andererseits. Diese beruht

8 Wegen der religiös pluralen Gesellschaft spricht die Mehrzahl der Juristen inzwischen
lieber vom „Religionsverfassungsrecht“ als vom „Staatskirchenrecht“. Das ändert aber
sachlich nichts an den Bestimmungen.

Katholischer
Sprachgebrauch

„Liturgie“ und
„Gottesdienst“
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auf der evangelischen Hochschätzung der Predigt, droht aber die tatsächliche
Verbindung und den wechselseitigen Einfluss zu missachten. Der Gottes-
dienst ist nicht die Summe von Liturgie und Predigt, sondern er ist insgesamt
gemeinsamer Gebetsdienst der Gemeinde mit verschiedenen Rollen. Gebet,
Gesang, Musik und Predigt sind jeweils Bestandteile des einen ungeteilten
Dienstes, das Evangelium öffentlich mitzuteilen und darzustellen.

3.2 Die Liturgik ist die praktisch-theologische Reflexion des öffentlichen
kirchlichen Gebetsdienstes, der Liturgie. Als eine solche Theorie richtet sich
die Liturgik primär an die wissenschaftlich vorgebildeten bzw. interessierten
Verantwortlichen für den Gottesdienst, also an die Pfarrer(innen) und Kir-
chenmusiker(innen). Das steht nicht im Gegensatz zu dem Prinzip, dass der
Gottesdienst unter der Beteiligung und Verantwortung der ganzen Gemeinde
gefeiert wird (so das erste Kriterium des „Evangelischen Gottesdienstbuches“
von 1999). Die professionelle Verantwortung ist ein Teil der gemeinsamen
Verantwortung für den Gottesdienst und hat dieser zu helfen.

Ebenso wie „Liturgie“ und „Gottesdienst“ werden auch die Begriffe „Litur-
gik“ und „Liturgiewissenschaft“ synonym verwendet. Das ist heute allgemein
üblich, aber keinesfalls immer so gewesen. Bei der Feststellung, dass die Litur-
giewissenschaft eine praktisch-theologische und damit eine zugleich prakti-
sche Wissenschaft ist, handelt es sich keinesfalls um eine lange vertraute
Selbstverständlichkeit. So wurde die Liturgie im Katholizismus bis zum II.
Vatikanischen Konzil primär im Reflexionshorizont von Moraltheologie und
Kirchenrecht gesehen: Der Gottesdienst galt als der Gott geschuldete Dienst,
als der „cultus debitus“. Seit dem II. Vatikanum ist die katholische Liturgie-
wissenschaft an den meisten Fakultäten ein eigenes Fach und nicht Teil der
Praktischen Theologie.

Die evangelische „Einführung in die Liturgiewissenschaft“ von Leonhard
Fendt (1958) traf eine eigentümliche Unterscheidung, die sich nicht durchge-
setzt hat: Sie sah zwar die „Liturgik“ als Teil der Praktischen Theologie an,
definierte aber gleichzeitig die Liturgiewissenschaft als „Teil der Kirchen- bzw.
Dogmengeschichte.“ (Fendt 1) Dieses Grundverständnis hat es mit sich ge-
bracht, dass man Liturgiewissenschaft vielfach als ein Gebiet nur für histori-
sche Spezialisten ansah. Und tatsächlich verarbeiteten die großen liturgiewis-
senschaftlichen Standardwerke wie „Leiturgia“ eine Unmenge an histori-
schem Stoff, machten damit aber Studierende und Praktiker eher sprachlos
und ließen es zudem an Praxisreflexion mangeln. Erst mit der ästhetischen
Wende in der Praktischen Theologie der letzten 20 Jahre und durch den da-
mit verbundenen liturgiewissenschaftlichen Aufbruch hat sich das geändert.
In den letzten Jahren erscheint die Liturgik sogar bisweilen als die Leitdiszip-
lin der Praktischen Theologie.
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3.3 Das deutsche Wort „Gottesdienst“ eröffnet einen Interpretationsspiel-
raum, den es weder bei dem griechischen Begriff „leitourgia“, dem lateini-
schen (italienischen, französischen) „cultus“ (von lat. colere, pflegen, vereh-
ren) noch bei dem englischen „worship“ gibt. Die Mehrdeutigkeit liegt in
dem Genitiv, der sich sowohl als ein genitivus subiectivus wie auch als ein
genitivus obiectivus verstehen lässt. Das Wort „Gottesdienst“ kann den Dienst
Gottes und den Dienst für Gott meinen. Martin Luther hat besonderen Wert
darauf gelegt, dass der Gottesdienst nicht als frommes Werk verstanden wird,
durch das der Mensch Gott gnädig zu stimmen und zu beeinflussen sucht.
So benannte Luther in seiner liturgischen Schrift „Von der Ordnung des Got-
tesdienstes in der Gemeinde“ 1523 die Missbräuche der mittelalterlichen
Messe und sah den Kern darin, dass diese insgesamt zum frommen Werk
wurde. Einer der Missbräuche bestand genau darin, dass man „Gottesdienst
als ein (gutes) Werk getan hat, damit Gottes Gnade und Seligkeit zu erwerben.
Da ist der Glaube untergegangen und hat jedermann der Kirche Stiftungen
machen, Pfaffe, Mönch und Nonne werden wollen.“9 Der falsche Gottesdienst
vermittelt ein falsches Gottesbild – als sei Gott einer, der mit guten Werken
und Opfern gnädig gestimmt werden müsste. Doch der Gottesdienst ist für
Luther vor allem Gottes Wohltat, nicht des Menschen Werk – beneficium Dei
statt sacrificium hominis. So schreibt Luther in seiner „Vermahnung“ zum
Abendmahl während des Augsburger Reichstags:

„Denn das heißt ein rechter Gott, der da gibt und nicht nimmt; (…). In Summa: der
alles tut und gibt, und der niemandes bedarf, und solches alles umsonst aus lauter
Gnade tut, ohne Verdienst (…). Siehe, dieser Gottesdienst geht wohl ohne alle Pracht
daher und füllt nicht die Augen, er füllt aber das Herz“ (Aland 6, 114; WA 30II, 603,
12–19).

Die Entgegensetzung zwischen dem den Menschen dienenden und dem Werke
fordernden Gott geht hier noch in eine andere über: Der innere Gottesdienst
ist dem äußeren überlegen und die Überwältigung der Sinne ist dem Anrüh-
ren des Herzens unterlegen. Darum wird der Gottesdienst nicht mehr vom
äußeren, sondern vom inneren Vollzug her bestimmt. Im Herzen klingt der
wahre Gottesdienst, das Gedächtnis Christi: „von jnnen aus dem hertzen
heraus lautet er also starck, das dich alle Creatur duncken dasselbige klin-
gen“.10 Für Luther ist der Gottesdienst eine personale, modern gesprochen

9 Von der Ordnung des Gottesdienstes in der Gemeinde, Aland 6, 82 (WA 12, 35, 15–
18; BoA 2, 424).

10 WA 30II, 603, 32f. (Aland 6, 114). Zur zentralen Bedeutung der Herzensmetapher s.
Sybille Rolf: Zum Herzen sprechen. Eine Studie zum imputativen Aspekt in Martin
Luthers Rechtfertigungslehre und zu seinen Konsequenzen für die Predigt des Evangeli-
ums, Leipzig 2008. Luther bezieht sich auf die Hörenden, indem er „das konkrete Herz
der Hörenden anzusprechen versucht“ (371, Hervorhebung dort).

„Gottesdienst“
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könnte man geradezu sagen: eine individuelle Angelegenheit. Das Angespro-
chenwerden durch Christus, der Widerklang von Christus im Herzen ist das
Entscheidende.

Von daher greift die völlige Entgegensetzung von genitivus obiectivus und
genitivus subiectivus im Begriff „Gottesdienst“ doch zu kurz. Der Gegensatz
gilt soteriologisch, aber nicht hermeneutisch. In seinem Verstehen Gottes ist
der Mensch auf ein Geben und Nehmen angewiesen. Es geht um einen Dia-
log, wie ihn Luther mit der „Torgauer Formel“ beschrieben hat. Wie im Dia-
log zwischen Menschen gehört das Handeln beider Partner eng zusammen.

Was Luther mit Wort und Antwort meint, kann gut mit dem Begriff der
Christusresonanz zum Ausdruck gebracht werden. Denn die Resonanz ist ja
eine Form von aktiver Passivität, in der ich selbst mitvollziehe, was aber
dennoch nicht ursächlich von mir ausgeht. Wenn man die für uns vor allem
mitschwingenden emotionalen Beiklänge etwas zurückstellt, kann auch ge-
sagt werden: Es ist das unmittelbare Erleben als Gewisswerden der Christus-
rede, welches den Gottesdienst zum Gottesdienst macht. Dieses unmittelbare
Erleben aber ist personengebunden und weder stellvertretend durch einen
großartigen kirchlichen Ritus noch durch eine richtige Gottesdiensttheologie
oder Predigt zu garantieren. Das Hören des einzelnen Menschen auf den mit
ihm redenden Christus und die Resonanz des Herzens sind die Phänomene,
an denen erst klar wird, dass Gott ein gebender und kein nehmender, ein
dem Menschen zugute handelnder Gott ist. Es führt liturgietheologisch in
die Irre, das Handeln Gottes und das Handeln des Menschen gegeneinander
auszuspielen. Das Handeln Gottes gibt es für uns immer nur als Deutungs-
leistung des Menschen in Bezug auf bestimmte Zeichen, so dass das Handeln
Gottes im Medium menschlicher Zeichendeutung erscheint.

4. Der Zusammenhang von Predigt und Liturgie
und die Gottesdienstlehre

Viele homiletische Entwürfe, die im Einflussbereich der Wort-Gottes-Theolo-
gie und auch während der sich anschließenden Phase der empirisch-sozial-
wissenschaftlich bestimmten Theologie entstanden, thematisieren den Got-
tesdienst überhaupt nicht. Fast immer aber rangiert die Predigt sachlogisch
vor bzw. über der Liturgie. Das lässt sich sehr gut an dem Konzept von
Wolfgang Trillhaas (1903–1995) aus dem Jahr 1935 sehen. Dieses Buch ist
eines der wenigen, das den Zusammenhang von Liturgie und Predigt über-
haupt genauer bedenkt.

Trillhaas, der die erste Predigtlehre unter dem Einfluss der „Dialektischen
Theologie“ verfasste, beginnt – als Luther- wie als Schleiermacher-Kenner –
sein Buch mit zwei Paragraphen, die unter den Überschriften „Predigt und
Liturgie“ und „Wort und Sakrament“ stehen. Im Leitsatz zu § 1 heißt es:
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